Dittesgasse^ No. 11. WINKLER & WAGNER 

Dittesgasse Nr. II. 

Naturbistorisches Institiit und Buchhandlung- für Naturwissenschaften; 
vorm. Brüder Ortner & Go. 

Empfehlen allen Herren Entomologen ihre anerkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomolog. Bedarfsartikel. 

Geräte für Fang, Zucht, Präparation und Aufbewahrung von Insekten. 

«_==== — Insekten - Anfbewahrungskästen und Schränke — 

in verschiedensten Holz- und Stilarten. — Lupen aus besten .Jenenser Glassorteii hergestellt 
bis zu den stärksten für Lupen mögl. Vergrösserungen. Ent. Arbeitsniikroskope mit dreh- 
barem Objekttisch und Determinatorvorrichtung, u. s. w. 

Ständige Lieferanten für sämtliche Museen und wissenschaftliche Anstalten der Welt, a 
U tensilien für Präparation von Wirbeltieren, Geräte für Botaniker und Mineralogen, 

I Hauptkatalog 8 mit ca. 650 Notierungen und über 300 Abbildungen steht gegen Einsendung 
von Mk. 0,80 = Kr. 1, — , die bei Bestellungen im Betrage von Mk. 8, — = K. 10, — auf- 
wärts vergütet werden, zur Verfügung. 

ENTOMOLOGISCHE SPEZIAL - BUCHHANDLUNG. 

Soeben erschienen : Lit.-Verz. 7, Diptera 1136 No.; Lit.-Verz. 10, Neuroptera-Orthoptera 443 No 

Lit.-Verz. über Hymenoptera etc. in Vorbereitung. 

Qoleopteren und Cepidopferen ^ 

des paläarktischen Faunen-Gebiets in la Qualitäten zu billigsten Netto-Preisen. 

Listen hierüber auf Verlangen gratis. 



Dr. 0. Staudinger & Ä. Bang-Haas, Dresden-Blasewitz. 

Lepiclopteren-JPreisliste So 

(für 1912), 102 Seiten gross Oktav mit 1900 Lepidopteren, 1600 präparierten Raupen etc., 

186 Centurien. 


Co leop teren-JP) •eis l iste 3 0, 

164 Seiten gross Oktav, mit 29000 Arten, 135 Centurien. (178 

Liste VTT i'ibev diverse Insekten^ 

76 Seiten, mit 11000 Arten. 

Alle Listen mit vollständigem alphab. Gattungsregister, als Sammlungskatalog sehr geeignet. 
Preis jeder Liste 1.50 M. gegen Voreinsendung. Betrag wird bei Bestellung vergütet. 




Eigenes anerkannt vorzügliches Fabrikat. Eigenes Moor. Der stets 
1 üripi^vlCn* wachsende Absatz meiner Torfplatten, die grosse Anzahl der fort- 
laufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, Museen und entomolog. Vereini- 
gungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. Für den Bezug meiner hoch- 
feinen, von keinem anderen Fabrikat erreichten Torfplatten empfehle ich die Bestellung meiner 
Preisliste. Zu konkurrenzlosen Preisen offeriere ich folgende Torfplatten in nur guter Ware. 
1 Paket 60 Platten 28 cm lang 13 cm breit X IV*- 1-90, bei 1 cm starken Platten 70 St. 
1 Paket, 75 Platten, 26:12:174 cm, Mk. 1.90, bei l cm starken Platten 90 St. 

1 „ 80 „ 30:10: „ „ „ 2.20 „ 1 

1 „ 40 „ 30 : 20 : „ „ „ 3. „ 1 

1 „ 50 „ 30:16:,, „ „ 2.80 „ 1 

1 „ 54 „ 30:14: „ „ „ 2.40 „ 1 

Bei Aufträgen in Höhe von 20 Mk. an: 10 Proz. Rabatt. 

1000 Ausschussplatten, nur in Bahnsendungen, 5. — Mk. 

Insektenkasten, 42 : 50 cm, mit Torfauslage, in Nute u. Feder schliessend, unverglast Mk. 2. — , 
dieselbe Grösse verglast Mk. 3.20. 

Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. Mk. 1 75, schwarze Pat. -Nadeln, Idealnadeln 
Nickelnadeln usw. p. 1000 St. Mk. 3. — . . 

Netzbügel für Schmetterlings-, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, litho- 
graphierte Etiketten, Insektenkasten, '^'ötungsgläser in 5 verschiedenen Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen Erstattung der 
gehabten Kosten zurückgenommen. — Man verlange meine ausführliche Preislist e 

260) H. Kreye, Hannover. 
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V » « 60 ( „ 

Yerpackuiig tür 1 Paket 20 Pf. 
Verpackung pr, ^/qq Mk. 2.- 



I Dr. R. Cilck $ B. Bebkn, 

Steglitz b. Berlin, Schlossstrasse 31. v 

Wir suchen Verbindung mit Sammlern aller Erdteile und kaufen jederzeit 

gegen sofortige ögnzc Ausbcutcn vofi Schmetterlingen 

Barzahlung s 2 

sowie auch grosse oder interessante Arten axis anderen Insektengruppen zu 
höchsten Preisen. — Gleichzeitig machen wir auf unser grosses Lager 

exotischer Schmetterlinge, 

die wir zu billigsten Tagespreisen abgeben, aufmerksam. 

Grösste Seltenheiten! 


Auch Tausc h. 


f . 111111 iltki, 

Entomologe, (49 
Rakonitz (Böhmen), 
gegr. im Jahre 1893, 

offeriert zu annehmbar. Preisen 
sehr rein präparierte, mit ge- 
nauen gedruckten Fundorteti- 
ketten versehene 

paläarktische und 
exotische Coleopteren. 

Jährlich erscheinende Listen 
stehen Reflektanten gratis zu 
Diensten. 

Hunderte Anerkennungs- 
schreiben vorhanden. 
Bessere, mir fehlende palä- 
arktische sowie exotische 
Coleopteren u. Lepidopteren 
werden in jeder 
Anzahl gekauft und getauscht. 
Offerten stets erwünscht. 


H. Stichel, Schönebefg-Berlin 
sammelt im besonderen 

Riodinidae 
(= Erycinidae) 

des Erdballes, 

erbittet Angebote, Ansichts-, 
Bestimmungssendungen und 
sucht Verbiudung mit Samui- 
lein in den Tropen und Sub- 
tfopen namentlich zur Er- 
langung biologischen Ma- 
terials. Auch die gewöhti- 
lichsten Arten mit möglichst 
genauer Fundorts- und Zeit- 
angabe erwünscht. (187 


Billigste Bezugsquelle für 
europäische Schmetterlinge 

Max Bartel, Nürnberg, Gibitzenstr. 84 

Unerreicht grosse Bestände in europ.-palaearkt. 
Macrolepidopteren. Ankauf zu höchsten Preisen, 
sowohl einzelner guter Arten als auch grosser Samm- 


lungen nnd Ausbeuten. Tausch! 


(161 


M. BLANC, "S"’ 

offre toiis les ordres d’insectes, scorpions etc. piqnes, non 
determines de la Tunisie., II accepte aussi, en echange, des 
timbres-poste obliteres ponr coUection. (216 a 



Entomologische 








Gebrauchsgegenstände für Herbarien, fertige Insekte n- 
Biologien, Rucksäcke, Mikroskope, Lupen, Voselfntter, 
Vogelkäfige, Volieren und Vögel. — Heber jed. Genre separ. 
illut.trierte Preislisten B. gratis iiud franko , (219 

von jR. E. Sehi‘eiher, Leipzig, Königsplatz 7. 


Eiologen ti. Züchter 

werden ersucht, gezogene Cbal- 
eidideu event. auch andere 
parasit. Hj^menopt. m. Zucht- 
angaben, prä]). od. unpräp., an 
Dr. F. Ruschka, Wien XII., 
Itothenmühlgasse 11 zu senden. 
Spesenverg., ev. Kauf od. Tausch 
geg. pal. Col. od. Lep. (55 


Druck von Friedr. Petersen, Hu.sum. 


Eiiropäische und Exotische 

Coleopteren 

schön präpariert, richtig deter- 
miniert, lief, billig. Liste franko. 
Karl Kelecsenyi, 
Coleopterolog. 

Tavarnok via N. - Tapolcsany, 
Hnngaria. (17 
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Nach Rücksprache mit Herrn Dr. P. D e n s o , Dresden-Helleraii, darf ich liervorhe’ i 
dass die erste Monographie der als Beilage zu dieser Z. angezeigten Bearbeitung der Lc 
pteren-Hyhriden fast vollendet ist. * i 

Die Verzögerung im Erscheinen erklärt sich teils daraus, dass gerade im verf . ' i 

Jahre 1911 ein reichhaltiges neues bezügliches Material auch von anderen Lepidopterol . • | 

Avonnen Avurde, Avelches noch Berücksichtigung hat finden sollen. Zur Aveiteren Änr . ’ 
die allgemeine Disposition mitgeteilt, Avelche für diese Monographien bestimmt wo- 

I. Morphologische und biologische Charakterisierung der parentalen (elterb 

innerhalb der Gattungsmerkmale namentlich auch in Hinsicht auf Grundfarbe ur t _ 

von Imago (im Anschlüsse an deren Geäder) und Raupe, unter besonderer Be' ’ . . 

der Variabilität und soweit innerhalb des Rahmens der Ausführung wünschen' 

II. In historischer Reihenfolge gehaltene Einzelreferate über die vorhanav.,^ j 

disponiert nach den beiderseitigen primären Hybriden (Eltern: P(5 q — P' dQi P^iu. j 
brideu (Filiale): Fi(5q aus der Kreuzung P(5xP‘g — P i*( 5Q aus der Kreuzung P*(5>,. - 
Aveun beobachtet, auch nach den Rückkreuzungen dieser Formen mit den Stammarten (z. u. 
P(5xF*q)u. sekundären Hybriden (Eltern: Fi(5q — PP dS? Fa-Generation z. B. aus Fi^xFCg). 

III. Gleichermasseu disponierte Bearbeitung der eigenen Untersuchungen unter Mit- 
teilung der äusseren Versuchsbedingungen und Charakterisierung neben den Imagoformen 
auch der .biologischen Verhältnisse und EntAvickluugsstadieu (besonders der Raupe). 

IV. Kritische Zusammenfassung der Ergebnisse. 


Für die Mitarbeit 
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den Druckbogen von 16 Seiten honoriert. 
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Korrekturen lesen kann. 
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Original - Mitteilungen. 

Die Herren Autoren sind für den Inhalt ihrer Publikationen selbst verantwortlich 

und wollen alles Persönliche vermeiden. 


TJehev deutsche Gallmücken und Gallen. 

Von Ew. H. Rübsaamen, Berlin. 

(Mit Abbildungen.) 

(Fortsetzung aus Heft 3.) 

Als ich iin Jahre 1892 in meiner Arbeit: „Die Gallmücken des 
Berliner Museum für Naturkunde“, den Versuch machte, die Cecidomyinen 
in bestimmte Gruppen einzuteilen, stellte ich das von mir wieder her- 
gestellte Genus Oligotrophus Latr. der einfachen Krallen wegen zur 

/ Z 3 ^ 



Fig. 66. Spitze des Vorderfusses. 550/1. 
l. GUnodiplosis yaUicola. 2 , Cliiiodipl. Schlechtendaü. 3. I\Iicodipl. porloe. 5. luodiplosis 
bwoluta. 5. Brachydipl. cariciim. G. Parallelodipl. galliperda. 7. Allodiplosis') laeviuscidi. 
8. Monodiplosis Liebeli. 9. Octodiplosis glyceriae. 10. Tfiecodiplosis acetosellae. 11. Coii- 
tarinia riibicola. 12. Macrodipl. dryobia. 13. Arthrocnodax vitia. 14. Myncomyia medi- 
terranea. 15. Braneriella pbillyreae. 16. Cecidomym (Itonida) pini. 17. Xy/odiplosis 
praecox. 18. Thtirauia aquatica. 19. Butouiella marsupiuhs. 
Diplosis-Gvuppe, die ich damals Aveiter begrenzte, als dies heute der 
Fall ist. Die von mir wieder hergestellte Gattung Oligotrophus umfasste 
damals auch noch das später von Kieffer abgezweigte Genus Magetiola. 
Ich war damals der Ansicht, dass Cecidomyia destructor ebenfalls ein- 
fache Krallen besitze und dieser irrtümlichen Auflassung ist merk- 


*) Von Feit umgeändert in Xenodiplosis (Journ. New York Ent. Soc. 191 1, p. 61). 


158 
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würdigerweise bisher vou keiner Seite widersprocheu worden, trotzdem 
die Krallen fast aller Mücken, die sich unter ihrer zu einem so- ^ 
genannten Tönnchen verhärteten Larveuhaiit entwickeln, nicht einfach, 
sondern gezähnt und meist sogar sehr deutlich mehrfach gezähnt j 
sind. Mit diesem Merkmal schwindet die vou Kieffer aufgerichtete 
Grenze zwischen dem Kieffer’schen Genus Muyeliola und den vou •, 
Kieffer wieder eingerichteten Rond aui’schen Gattungen Dasyneura i 
und Perrlsia, sowie dem ebenfalls von Kieffer wieder eingerichteten | 
Westwood 'sehen Genus Rhahdopliaga, da auch diese Genera mehrfach t 
gezähnte Krallen besitzen. Alle diese Gattungen sind schwankende. Ge- 
bilde, die ohne feste Grenzen ineinander übergehen und es ist wohl zu ' 
verstehen, dass Hermann Loew sie hiuwegfegte, doch entspricht das , 
Vorgehen vou H. Loew nicht den Bestrebungen der neueren Zeit. ’ 
Hie K i e ffer 'scheu Diagnosen dieser Gattungen sind .vollständig un- 
genügend und unrichtig. So soll sich Dasyneura vou Perrisia da- 
durch unterscheiden, dass letztere Gattung nur ein Empodium, aber 
keine Pnlvilleu besitzt (Pelote des tarses simple, Synopse Metz 1898, 
p. 5), während Dasyneura auch Pulvilleu haben soll (ibid. p. 15: 
Crochets des tarses munis de trois ])elotes). In Wirklichkeit 
besitzeuaber alle dieseCecidomyiueu Empodium uudPulvillen und 
mit der vou Kieffer zwisclieu Perrisia und Dasyneura künstlich er- 
richteten Grenze schwindet jedes Unterscheidungsmerkmal beider Gattun- 
gen, deren typische Vertreter C. vrticae Perris und Cec. sisymhrii Schrk. 
sind, da hdeo-fusca Rond. und obscura Rund, nicht zu eruieren sind. 

Später hat Kieffer Perrisia als Untergattung zu Dasyneura ge- 
stellt. Es heisst in seiner Monographie des Cecidom 3 ’ides, p. 440: 
Nous conservons donc le genre Dasyneura pour toutes les 
Cecidomjiues donl le cubitus est eloigue du bord et aboutit 
en deca de la poiute alaire, et dont les articles anteuuaires 
sout ped icelles chez le male et ne paraisseu t pas d eux fois aussi 
nombreux que ceux de la femelle; les s 3 Mion 3 ’mes seront Ceci- 
clomyia H. Lw. pr. p. et Dichelomyia Rbs. 

Und pag. 443: Perrisia Rond. 1846. Roudani propose de creer 
le genre Perrisia pour la Cecidom 3 Ue de l’Ortie (urlicae Perr.) 

„ä cause des caracteres des anteuues“ [604 bis p. 371, note]. Bien que 
cette diagnose soit tont ä fait insuffisante nous maiutiendrous Perrisia 
comme sous-genre de Dasyneura, parce que l’auteur ä douue comme 
type uu iusecte connu“. 

Mit der Wiederherstellung der Gattung ist Kieffer dem 

Vorgänge von Karsch gefolgt, der bereits 1877 in seiner Revision 
der Gallmücken das Genus Dasyneura wieder herstellen wollte. 
Im Jahre 1880 hat Fr. Löw dem widersprochen (Verh. zool. bot. Ges. 
Wien j). 31 — 33). Er wies darauf hin, dass das H. Loew’sche Genus 
Cecidomym und das Rondani’sche Dasyneura nicht identisch seien, da 
Das\)neura Rond. nur einen kleinen Bruchteil der grossen Gattung Ceci- 
domyia H. Lw. bilde und der Teil nicht dem Ganzen gleich sei. 

Auf Grund dieses gewiss berechtigten Einwandes entschloss ich 
mich 1892 den Namen Cecidomyia H. Lw. durch den neuen Gattungs- 
namen Dichelomyia zu ersetzen, da der Name Cecidomyia in seiner ur- 
sprünglichen, ihm von Äleigen beigelegten Bedeutung eine Diplosine 
(pini Geer) bezeichnet. Ich wählte den Namen Dichelomyia für alle 


